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Herzgruß

Ihr

Michael von der Lohe

Der Gestaltungsreichtum beginnt sichtbar zu werden

Weltweit beginnen sich die Menschen zu vernetzen und es sprießen die Zukunfts-Initiativen 
zunehmend aus dem Verborgenen hervor.
Auch in Deutschland wächst die Bewegung für Direkte Demokratie. Wahrnehmbar wird dies 
jetzt an Volksbegehren zum Erhalt der Artenvielfalt – in Bayern, in Baden-Württemberg, 
in Brandenburg und NRW –, der Volksinitiative „Deutsche Wohnen enteignen“ in Berlin, 
Volksinitiativen zum Pflegenotstand in Hamburg und Bayern, Schutz des Wassers in Schleswig-
Holstein,  „Gemeinschaftsschule in Sachsen - länger gemeinsam lernen“, der Fridays for Future 
Bewegung, der von uns gestarteten „Europäische Kreditinitiative – Für eine soziale und ökologische 
Geldwende“ und vielen, vielen mehr...

Im gemeinsamen „initiieren, beraten und abstimmen“ werden wir die Zukunftsformen und auch das 
Tempo ermitteln, damit eine Metamorphose unserer heutigen Wirtschaft hin zu einer neuen öko-
logischen Wirtschaft gelingt. Sie ist integraler Bestandteil der zukünftigen Form, die Joseph Beuys 
das Kunstwerk „Soziale Plastik“ nannte. Es wird entstehen, wenn jeder Mensch gleichberechtigt 
und selbstbestimmt mit seiner Freiheitskraft daran beteiligt ist.

Werner, Pia und Heinrich (Fridays for Future) sammeln in Baden-Württemberg für die Volksinitiative 
Artenschutz - „Rettet die Bienen“



Liebe Freundinnen und Freunde des OMNIBUS,

bestimmt haben die meisten von uns schon einmal vom heiligen Gral gehört, was damit gemeint 
sein soll, ist ein Geheimnis geblieben, berührt wird man dennoch, wenn das Wort erklingt.

Wie komme ich in diesen Zeiten darauf? 

Die Geschichte vom Gral ist sehr alt und immer auch verbunden mit der Suche danach. Die 
bekannteste Erzählung dazu ist „Parzifal“. Er ist beauftragt, die Gralsburg zu finden und dort mit 
einer entscheidenden Frage den Gralskönig Amfortas zu heilen, dessen Dahinsiechen alles Leben 
lähmt. Diese Frage will ihm beim ersten Besuch nicht einfallen und so muss er weiterziehen. 
Nach vielen Prüfungen (Kämpfen) und Erfahrungen auf seinem weiteren Weg bildet sich in ihm 
allmählich die Fähigkeit heran, endlich dem Gralskönig die entscheidende Frage zu stellen: 
„Was wirret Dir?“

Aus dem Gefangensein im alltäglich Ego-Empfinden wird mit dieser Frage das „Ich“ hervorge-
lockt und man kann sich endlich selbst in ehrlicher Weise betrachten, um so den Weg der Heilung 
im eigenen Inneren zu beginnen, den kein anderer Mensch für uns zu leisten vermag.

Warum gelingt es uns so schwer, im Einklang mit uns selbst, der Natur und den anderen Menschen 
zu leben? Was verwirrt uns? Warum tun wir uns so schwer damit, unsere Wunde zu zeigen?

Warum wollt Ihr nicht wahrhaben, dass unser Tun die Erde zugrunde gehen läßt? (Greta Thunberg)
Warum Menschen im Mittelmeer ertrinken lassen? (Carola Rackete)
So lauten die Fragen der modernen Parzifali.

Taten, die aus solchen Fragen entstehen, sind ein Schöpfungsakt, sie sind ein erster Schritt hin zur 
Freiheit, sie dürfen niemandem die Freiheit rauben. Diese Fragen sind heilsam, wenn sie sich auf 
gemeinsame Kräfte in unser aller Seelenmitte beziehen und erst die Erkenntnis, nicht damit allein 
zu sein, zeugt die Kraft, die Heilung anzugehen, die stimmige Tat zu entwickeln.

Was wollen wir?
Frieden mit Menschen und Natur, Entwicklungsmöglichkeiten in Freude und Freiheit, sinnvolles 
Arbeiten, angstfreies Miteinander, Austausch von Ideen, usw.. All das sind Grundlagen von 
Gesundheit.

Getrennt sein ist Wunde. Unser Sinn strebt nach Ganzheit, nach Heilung. Der Weg dazu führt über 
das Erkennen all der Kräfte, die in uns wirksam sind, der vergangenen und auch der zukünftigen. 
Der Selbst-Erkennende, der aus freier, ernsthafter Tat den wahren Zeugen in sich erschafft, 
ist davon frei. So ist jeder Mensch ein InteGral: zu einem Ganzen gehörend und es erst zu dem 
machend, was es ist. Das ist die neue Möglichkeit im Jetzt. Es entsteht das neue Wir.

Es ist wie wir sind und es wird wie wir werden.

InteGral

Wir sind voll in Action! Wir brauchen Hilfe!

Drei Initiativen, die die Begehrensstufe anstreben, unterstützen wir unmittelbar:

Das „Volksbegehren zum Schutz des Wassers“ in Schleswig-Holstein
Die Volksinitiative „Artenvielfalt retten - Zukunft sichern“ in Brandenburg
Das Volksbegehren Artenschutz - „Rettet die Bienen“ in Baden-Württemberg

In BaWü ist unser OMNIBUS bereits unterwegs, dann wird er nach Brandenburg fahren und von 
dort aus nach SH. Immer, um mit ganzer Kraft Unterschriften zu sammeln, Pressetermine zu 
verwirklichen und die Aktiven vor Ort zu unterstützen.

Den OMNIBUS mit fünf Personen voll zu besetzen kostet Geld.

Eine Aktionswebsite

Um auf all die Aktivitäten auch adäquat aufmerksam zu machen, damit weitere Initiativen Mut 
fassen, mit den drängenden Themen auch zu starten und damit endlich erkannt wird, wie sehr uns die 
bundesweite Volksabstimmung fehlt, werden wir noch in diesem Jahr eine extra Website schaffen.
Wir finden es inspirierend, aktivierend, also notwendig.  
Unser Arbeitsmotto lautet:“Wir wollen abstimmen – auch auf Bundesebene!“

Das kostet noch mehr Geld und das Betreiben beinhaltet dauerhafte Kosten. 

Der Rathausfinder

Für Bayern haben wir den „Rathausfinder“ in diesem Jahr schon mit einer Spende verwirklichen 
können. Er wurde umfänglich genutzt, um das zuständige Rathaus mit seinen Öffnungszeiten zu 
finden. Das werden wir jetzt nach und nach für alle Bundesländer, in denen auch Amtseintragung 
im Volksbegehren vorgesehen oder sogar vorgeschrieben ist, verwirklichen. Als erstes für 
Schleswig-Holstein und dann auch für Baden-Würtemberg, dann wohl für Nordrhein-Westfalen.
Das großartige am „Rathausfinder“ ist, dass er in der Zukunft bei nahezu allen Initiativen eine 
unverszichtbare Hilfe sein wird, zum Gelingen von Volksbegehren.

Auch sehr teuer und auch nur mit dauerhaften Pflegekosten möglich!

Insgesamt rechnen wir mit ca. 50.000,- Euro Kosten, von denen wir rund 30.000,- bereits haben. 
Es fehlen aber deutliche 20.000,- Euro!

Diese jetzt anliegenden Taten sollen ihre Wirksamkeit im aktuellen Gesamtzusammenhang entfalten. 

Da benötigen wir unbedingt Ihre spontane und großzügige Hilfe!  Bitte spenden Sie!
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